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Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wennebostel 

Konzernlagebericht 2023 

1 Grundlagen des Konzerns 

1.1 Geschäftsmodell 

Die Sennheiser Holding SE & Co. KG in Wennebostel bildet den Stammsitz einer weltweit 

agierenden Unternehmensgruppe mit Produktionsstandorten in Wennebostel und Brasov 

(Rumänien). In Wennebostel werden hauptsächlich drahtlose und drahtgebundene Mikrofone 

und Mikrofonkapseln, Monitorsysteme und Hör-/Sprech-Garnituren gefertigt. Der Produkti-

onsstandort in Rumänien ermöglicht Sennheiser, flexibel auf Marktanforderungen zu reagie-

ren und die Position im europäischen Markt weiter zu stärken.  

Zum Kerngeschäft gehören darüber hinaus der Vertrieb sowie der Service der angebotenen 

Produktpalette. Die Unternehmensgruppe besteht zum Bilanzstichtag aus dem Mutterunter-

nehmen Sennheiser Holding SE & Co. KG sowie neun inländischen und 25 ausländischen 

Tochtergesellschaften. 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 

Forschung 

Neben der konsequenten Erarbeitung zukünftiger Kundenszenarien und relevantem Trend-

scouting ist die Vernetzung der Business Units ein wichtiger Meilenstein. Im Rahmen einer 

bereichsübergreifenden Zusammenarbeit werden für Sennheiser relevante Zukunftstechno-

logien ganzheitlich erforscht und evaluiert.  

Wesentliche Tätigkeitsfelder im Jahr 2023 waren unter anderem Einsatzmöglichkeiten von 

künstlicher Intelligenz, Cloud Processing und zukünftige Drahtlos-Technologien. Das For-

schungsteam wurde weiter verstärkt und die Zusammenarbeit mit der Entwicklung und den 

Business Units intensiviert. 

Neben der Kooperation mit den Business Units und der Produktentwicklung wurden auch 

weitere Bereiche (z.B. Sennheiser Mobility) bei ihrem Einsatz neuer Technologien unterstützt. 
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Entwicklung 

Die Entwicklung treibt als zentrale Funktion innerhalb der Sennheiser-Gruppe die Erweite-

rung des Produktportfolios voran. Mit der Kombination von Hardware, Software und Service 

geht Sennheiser dabei auf die Anforderungen seiner internationalen Kund*innen ein und 

stellt hierbei verstärkt digitale Lösungen zur Verfügung.  

Zum Jahreswechsel 2022/2023 wurde mit EW-DX ein digitales Funksystem für professionelle 

Anwendungen eingeführt. Mehrere Hardware- und Softwareoptionen schaffen netzwerkfä-

hige Lösungen für nahezu jede Bühne oder jeden Campus. 

Mit dem Profile USB Microphone hat Sennheiser ein Mikrofon für erweiterte Podcasting- und 

Streaming-Anwendungen auf den Markt gebracht. 

Das EW-DP System, welches auch seit 2023 verfügbar ist, ist ein digitales drahtloses UHF-

Audiosystem für Filmschaffende.  

Mit dem TeamConnect Ceiling Medium (TCC-M) ist im vergangenen Jahr ein Deckenmikrofon 

für mittelgroße Besprechungsräume und Hörsäle gelauncht worden, welches die bestehenden 

Lösungsmöglichkeiten im Meetingbereich erweitert. 

Eine weitere zentrale Rolle spielt die Weiterentwicklung der Sennheiser Software „Sennheiser 

Control Cockpit“, „Smart Assist App“ und des „Wireless Systems Manager“. 
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2 Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Entwicklung 

Gesamtwirtschaft 

Das gesamte Jahr 2023 hat einen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts um 0,3 % zum Vor-

jahr (kalenderbereinigt -0,1 %) ergeben. 

Laut Bundeswirtschaftsministerium dürften sich zentrale Entlastungen für die deutsche Wirt-

schaft im Verlauf dieses Jahres ergeben, darunter ein rückläufiger Trend der Inflation, stei-

gende Reallöhne und eine allmähliche Belebung der Weltwirtschaft. Dies könnte eine vor allem 

binnenwirtschaftlich getragene Erholung einleiten.  

Mit einer Erholung der Industriekonjunktur ist erst im weiteren Verlauf des Jahres zu rechnen, 

wenn es zu einer binnenwirtschaftlichen Belebung und wieder anziehenden Exporten kommt. 

Gemäß den Prognosen internationaler Organisationen wird in diesem Jahr nach Abschluss 

der Lagerkorrekturen und einem wieder steigenden Neugeschäft eine moderate Erholung des 

Welthandelsvolumens erwartet (2023: +0,5 %, 2024: +3,1 %). Obwohl das Welt-BIP vo-

raussichtlich weiterhin nur um rund 3 % zunehmen wird, dürfte sich das Wirtschaftswachs-

tum in den westlichen Volkswirtschaften im Zuge der Abkühlung in den USA und der Erholung 

in den EU-Ländern annähern, nachdem sie stark von der Energiepreiskrise betroffen waren. 

Im Gegensatz dazu ist in Asien eine Divergenz zwischen den abnehmenden Expansionsraten 

in China und Japan einerseits und den dynamisch wachsenden übrigen asiatischen Ländern 

andererseits zu erwarten, insbesondere in Indien. Insgesamt dürfte die Nachfrage nach deut-

schen Exportgütern nach der ausgeprägten Schwäche im letzten Jahr in diesem Jahr wieder 

deutlich zunehmen. 

Sinkende Inflationsrate 

Die Inflationsrate, also der Anstieg des Preisniveaus innerhalb eines Jahres, lag im Dezember 

bei 3,7 %. Im November lag die Rate noch bei 3,2 %. Der Anstieg der Rate ist maßgeblich 

auf einen Basiseffekt zurückzuführen, der durch die sogenannte Dezember-Soforthilfe zum 

Jahresende 2022 verursacht wurde. Diese hatte im Vorjahr dämpfend auf den Verbraucher-

preisindex gewirkt. 

Die Kerninflationsrate, welche Energie- und Nahrungsmittel ausschließt, ist im Dezember 

weiter auf 3,5 % zurückgegangen (November: +3,8 %), lag damit infolge des Basiseffekts 

bei Energie nur geringfügig unter der Gesamtinflationsrate. Die Preise für Nahrungsmittel 

stiegen im Dezember im Vergleich zum Vorjahresmonat erneut überproportional an 

(+4,5 %), jedoch ließ der Preisanstieg hier ebenfalls weiter nach (November: +5,5 %). Die 

Energiepreise stiegen im Dezember im Vergleich zum Vorjahresmonat infolge des Basisef-
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fekts wieder um 4,1 % an, nachdem sie in den beiden Vormonaten gesunken waren (No-

vember: -4,5 %; Oktober: -3,2 %). Im Dienstleistungsbereich hat sich der Preisanstieg mit 

+3,2 % weiter leicht abgeschwächt (November: +3,4 %). 

Im Jahresdurchschnitt 2023 betrug der Anstieg der Verbraucherpreise laut statistischem Bun-

desamt 5,9 %. 

 

Branchenentwicklung 

Die deutsche Elektro- und Digitalindustrie erlitt zum Jahresende einen Rücksetzer, schloss 

das Gesamtjahr 2023 allerdings mit einem Plus ab. 

Laut ZVEI lagen die Auftragseingänge in der deutschen Elektro- und Digitalindustrie im ge-

samten Jahr 2023 um 2,2 Prozent unter dem Vorjahreswert. Während die inländischen Be-

stellungen um 2,6 Prozent anstiegen, gingen die ausländischen Bestellungen um 6,1 Prozent 

zurück. Der aggregierte Branchenoutput für das Jahr 2023 letztlich konnte nur um ein halbes 

Prozent zulegen. 

Die allgemeinen Geschäftserwartungen kletterten deutlich nach oben. 22 % der Elektrofir-

men bewerteten ihre wirtschaftliche Situation im Januar als gut. Für 52 % war sie unverän-

dert und für 26 % schlecht. 

 

Ausblick 

Im World Economic Outlook (WEO) vom April 2024 prognostiziert der Internationale Wäh-

rungsfonds (IWF) für Deutschland ein Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) in 

diesem Jahr lediglich um 0,2 %. Deutschland bliebe damit das Schlusslicht in der Reihe der 

stärksten Volkswirtschaften der Welt. 

Deutschland leide als Exportnation laut IWF stärker unter dem insgesamt schwachen Welt-

handel als andere Länder. Zudem habe die Industrie mit den hohen Energiepreisen zu kämp-

fen. Beide Faktoren sorgen dem IWF zufolge für ein schwaches Wachstum der Wirtschafts-

leistung gegenüber dem vorangegangenen Jahr. 
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2.1 Geschäftsverlauf 

Die Sennheiser-Gruppe schließt das Geschäftsjahr 2023 erfolgreich ab: Im Geschäftsjahr 

2023 erwirtschafteten wir einen Umsatz von 527,2 Millionen Euro (Vorjahr: 507,4 Millionen 

Euro). 

Die erzielten Umsätze der nach dem Consumer-Carve-Out verbliebenen Professional Busi-

ness Units übertraf 2023 erneut die gesetzten Ziele mit einem Wachstum von 12,7 %. Bei 

Betrachtung der insgesamt erzielten Gruppen-Umsatzerlöse im Vorjahresvergleich (inklusive 

zweier Monate Consumer-Geschäft) ergibt sich insgesamt ein Anstieg der Umsatzerlöse um 

3,9 %. Die Business Units der ehemals in der Professional Systems Division zusammenge-

fassten Geschäftsbereiche wachsen damit bereits das dritte Jahr in Folge. 

Nach dem Verkauf der Consumer Division im Geschäftsjahr 2022 an die Sonova Hearing 

leisteten die verbliebenen Geschäftsbereiche den wesentlichen Beitrag zum Umsatzwachstum 

der Sennheiser-Gruppe. Aber auch die Erschließung und der Ausbau neuer Geschäftsfelder 

haben zum Wachstum des Familienunternehmens beigetragen.  

Das Wachstum im Bereich Business Communications wurde insbesondere durch die weiterhin 

hohe Nachfrage nach professionellen Audio-Lösungen für hybrides Arbeiten und Lernen ge-

trieben.  

Das Wachstum im Bereich Pro Audio ist vor allem auf das Geschäft mit hochwertigen kabel-

losen Mikrofonsystemen und In-Ear-Monitoring-Produkten zurückzuführen.  

Neumann konnte in diesem Jahr die Komplettierung des Portfolios durch die Merging-Pro-

duktpalette weiter vorantreiben und erweiterte damit sein Angebot an professionellen Audi-

olösungen:  

Mit Merging Technologies erwarb die Sennheiser-Gruppe 2022 einen erfahrenen Anbieter von 

hochauflösenden digitalen Aufnahmesystemen. Die Integration von Merging Technologies 

unter dem Dach der Sennheiser-Gruppe wurde 2023 weiter vorangetrieben. Die Gesellschaft 

Merging Technologies ist im Geschäftsjahr erstkonsolidiert worden. Die Brand Merging (mit 

mehreren markenrechtlich geschützten Handelsmarken) steht nun für die Technologiekom-

petenz der Sennheiser-Gruppe im Bereich Audio-Networking. 

Auch der Bereich Sennheiser Mobility setzte 2023 Kooperationen um, z.B. mit der Automo-

bilmarke CUPRA; dort wurden erstmalig Sennheiser Audiolösungen in ein Serienfahrzeug in-

tegriert. 

Darüber hinaus erzielte das Lizenzgeschäft zusätzliche Einnahmen. Dies ist ein Feld, das ins-

besondere durch die Immersive Audio Marke AMBEO in Zukunft weiter ausgebaut werden 

soll. 
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Die EMEA-Region (Europa, Mittlerer Osten und Afrika) ist erneut der umsatzstärkste Markt 

und konnte auch das größte Umsatzwachstum verzeichnen. Der Umsatz betrug hier 241 Mil-

lionen Euro (Vorjahr: 197 Millionen Euro ohne Consumer Division) und zeigt damit ein Wachs-

tum von 22,2 % im Vergleich zum Vorjahr.  

APAC (Asien und Australien/Neuseeland) erreichte einen Umsatz von 107 Millionen Euro (Vor-

jahr: 93 Millionen Euro ohne Consumer Division) und wuchs um 15,4 %. Das Wachstum zeigt 

zum einen, dass die Region APAC sich kontinuierlich von den Auswirkungen der Pandemie 

erholt und zum anderen, dass das Geschäft mit professionellen Audioprodukten in den Märk-

ten, die bisher mehr durch das Consumer-Geschäft geprägt waren, weiter an Stärke gewinnt. 

Die Umsätze in der Region Americas blieben stabil. Der Markt erwirtschaftete 2023 insgesamt 

179 Millionen Euro (Vorjahr: 178 Millionen Euro ohne Consumer Division) und bestätigte mit 

einem Drittel aller Umsätze seine große Bedeutung für die Sennheiser-Gruppe. Das verlang-

samte Marktwachstum in den USA lässt sich hauptsächlich auf generell zurückhaltendes Kauf-

verhalten angesichts regional vorherrschender wirtschaftlicher Rahmenbedingungen zurück-

führen. 
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2.1 Lage der Sennheiser-Gruppe 

Ertragslage 

Das Ergebnis der Sennheiser-Gruppe vor Zinsen, Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

Steuern beläuft sich im Geschäftsjahr auf 55,3 Millionen Euro, was einen Rückgang von 57,8 

Millionen Euro im Vorjahresvergleich darstellt. Das Ergebnis vor Steuern beträgt im Ge-

schäftsjahr 2023 48,1 Millionen Euro nach 109,5 Millionen Euro im Vorjahr. Im Vorjahr war 

das Ergebnis durch Sondereffekte aus dem Carve-Out der Consumer Division in Höhe von 

189,1 Millionen Euro wesentlich positiv beeinflusst.  

Der Materialaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr um 2,7 Millionen Euro gesunken, während 

die Umsatzerlöse um 19,9 Millionen Euro angestiegen sind. Die Materialeinsatzquote, das 

heißt das Verhältnis von Materialaufwand zu Umsatzerlösen zuzüglich Bestandsveränderun-

gen, beträgt 31,2 % (Vorjahr: 33,4 %); ihre Entwicklung führt somit zu einer im Vergleich 

zum Vorjahr verbesserten Marge. Die Produkte des Geschäftsbereichs Consumer-Electronics 

hatten grundsätzlich niedrigere relative Deckungsbeiträge und belasteten somit die Gruppen-

Marge im Vorjahr. 

Im Jahresdurchschnitt 2023 beschäftigte die Sennheiser-Gruppe 2.122 (Vorjahr: 1.996) Mit-

arbeitende. Die Zahl der Auszubildenden belief sich weltweit auf 23 (Vorjahr: 22). Zum Jah-

resende betrug die Zahl der Mitarbeitenden der Sennheiser-Gruppe nach Köpfen 2.151 (Vor-

jahr: 2.078). Durchschnittlich arbeiteten rund 63 % aller Mitarbeitenden bei den inländischen 

und 37 % bei den ausländischen Gesellschaften. Der Personalaufwand sank insgesamt um 

1,6 %. Der Rückgang des Personalaufwands ist im Wesentlichen auf reduzierte Aufwendun-

gen für Altersvorsorge zurückzuführen, die im Vorjahr maßgeblich durch inflationsbedingte 

Anpassungen der Pensionsrückstellungen beeinflusst waren. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen waren im Vorjahr erheblich durch diverse Kosten 

im Zusammenhang mit dem Carve-Out beeinflusst. Zusätzlich ist nach Verkauf des Ge-

schäftsbereichs Consumer-Electronics der allgemeine Verwaltungsaufwand rückläufig gewe-

sen. 

Das Finanzergebnis hat sich um 3,7 Millionen Euro auf -7,2 Millionen Euro gegenüber dem 

Vorjahr verschlechtert. Die Verschlechterung betrifft im Wesentlichen außerplanmäßige Ab-

schreibungen auf eine Finanzbeteiligung, deren Zeitwert aufgrund reduzierter Ertragsaus-

sichten voraussichtlich dauerhaft gemindert ist. 

Die Ertragsteuern sind um 44,8 Millionen Euro gesunken, nachdem im Vorjahr insbesondere 

positive Ergebniseffekte im Zusammenhang mit dem Carve-Out hohe Ertragsteuern nach sich 

zogen. 

Insgesamt ergab sich folglich ein Konzernjahresergebnis von 37,0 Millionen Euro (Vorjahr: 

81,7 Millionen Euro). 
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2.1.1 Finanzlage 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug 33,4 Millionen Euro (Vorjahr:  

-9,6 Millionen Euro). Die Verbesserung resultiert maßgeblich aus den verbesserten Cash Ear-

nings nach DVFA, die insbesondere aus dem verbesserten Betriebsergebnis resultieren. Der 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit beläuft sich auf -18,9 Millionen Euro (Vorjahr: 

105,2 Millionen Euro). Dieser war im Vorjahr durch Zahlungseingänge aus dem Verkauf des 

Geschäftsbereichs Consumer-Electronics beeinflusst und betrifft im Geschäftsjahr 2023 im 

Wesentlichen die Investitionen ins Sachanlagevermögen. Der Cashflow aus der Finanzie-

rungstätigkeit beläuft sich auf -138,6 Millionen Euro (Vorjahr: -36,6 Millionen Euro) und be-

trifft vorrangig Auszahlungen an die Gesellschafter der Muttergesellschaft. Der Finanzmittel-

fonds beträgt zum Bilanzstichtag 90,7 Millionen Euro (Vorjahr: 214,6 Millionen Euro). 

2.1.1.1 Kapitalstruktur und Liquidität 

Das Netto-Umlaufvermögen beträgt 149,8 Millionen Euro (Vorjahr: 257,8 Millionen Euro) und 

der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme beläuft sich auf 75,1 % (Vorjahr: 75,3 %). 

2.1.1.2 Investitionen 

Die gesamten Investitionen in das Anlagevermögen der Sennheiser-Gruppe betrugen 

22,4 Millionen Euro. Diese erfolgten zum einen mit der Umsetzung der Strategie zur Entwick-

lung des Produktportfolios, wobei die Investitionen ins Sachanlagevermögen insbesondere 

die Ausweitung der Produktionskapazitäten in der Wedemark und in Rumänien betrafen. 

Zum anderen wurden die Beteiligungen an einer Industrieholding als langfristige Finanzan-

lage erhöht. Die Investitionen der Unternehmensgruppe in das Sachanlagevermögen beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2023 auf insgesamt 17,6 Millionen Euro.  

2.1.2 Vermögenslage 

Zum 31. Dezember 2023 beträgt die Bilanzsumme 462,1 Millionen Euro und lag damit 22,3 % 

unter dem Vorjahresendniveau. Das Anlagevermögen erhöhte sich insgesamt um 1,7 Millio-

nen Euro, wobei Netto-Zugänge zu den Sachanlagen (+6,1 Millionen Euro) durch Netto-Ab-

gänge in den Finanzanlagen (-3,9 Millionen Euro) und dem immateriellen Anlagevermögen 

(-0,4 Millionen Euro) in Teilen kompensiert wurden. Im Sachanlagevermögen haben die In-

vestitionen die Abschreibungen überkompensiert; die Verminderung des Finanzanlagever-

mögens betrifft abgegangene Beteiligungen aufgrund von Erstkonsolidierungen sowie außer-

planmäßige Abschreibungen, denen niedrigere Investitionen in langfristige Finanzanlagen ge-

genüberstanden. Die Vorräte werden maßgeblich aufgrund gestiegener Bestände an Unferti-

gen und Fertigen Erzeugnissen und Waren um 4,2 Millionen Euro höher als im Vorjahr aus-

gewiesen, während die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sich um 13,2 Mil-

lionen Euro, insbesondere aufgrund von verbessertem Forderungsmanagement, reduzierten.  
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Das Eigenkapital verringerte sich im Wesentlichen bedingt durch die Entwicklung des Kon-

zernbilanzergebnisses um 31,2 Millionen Euro. Das verringerte Konzernbilanzergebnis resul-

tiert insbesondere aus Gutschriften des Jahresergebnisses des Mutterunternehmens auf den 

Verrechnungskonten der Kommanditisten, die das Konzernjahresergebnis überkompensie-

ren. Bei den Pensionsrückstellungen war eine Verringerung um 2,1 Millionen auf 135,6 Milli-

onen Euro zu verzeichnen, was vorrangig auf die Entwicklung der Abzinsungssätze zurück-

zuführen ist. Die Steuerrückstellungen verringerten sich aufgrund veranlagungsbedingter 

Zahlungen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich um 

9,4 Millionen Euro auf 31,9 Millionen Euro, insbesondere aufgrund des verringerten Bestell-

volumens um den Bilanzstichtag. Die im Vorjahr aufgrund der Ergebnisgutschrift der Mutter-

gesellschaft an ihre Kommanditisten hohen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ver-

ringerten sich durch Entnahmen um 78,3 Millionen Euro. 

Insgesamt führten die Veränderungen der Bilanzpositionen zu einer Abnahme der liquiden 

Mittel um 123,9 Millionen Euro auf 90,7 Millionen Euro.  

3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

3.1 Prognosebericht 

Lage der Elektroindustrie in Deutschland 

Angesichts des derzeit schwierigen konjunkturellen Umfelds mit Inflation, vergleichsweise 

hohen Zinsen und steigenden Energiepreisen äußert sich der ZVEI für das Jahr 2024 zurück-

haltend. Eine aktuelle Mitgliederbefragung des ZVEI zeigt jedoch, dass die Unternehmen der 

Elektro- und Digitalindustrie nach wie vor stark zum Industriestandort Deutschland und Eu-

ropa stehen. Vier von fünf Unternehmen geben an, dass sie bevorzugt im eigenen Land in-

vestieren möchten. Für mehr als die Hälfte der Befragten ist sowohl Europa als auch China 

als Investitionsstandort attraktiv. Insgesamt planen 60 % der Unternehmen, ihre Investiti-

onstätigkeit weltweit zu erhöhen, obwohl alle Firmen die aktuelle geopolitische und politische 

Lage als unsicher bewerten. Der ZVEI betont, dass die Megatrends Elektrifizierung, Digitali-

sierung und Automatisierung weiterhin von Bedeutung sind. 

Schlüsseltechnologien wichtiger Baustein 

Auch die Ausgaben der Elektro- und Digitalindustrie für Forschung und Entwicklung 

(22,1 Mrd. Euro sowie für Investitionen (9 Mrd. Euro erreichen Rekordniveaus und liegen 

über dem Vor-Corona-Niveau. Viele der jährlich angemeldeten über 13.000 Patente tragen 

zu den vorherrschenden Megatrends bei. In einer Welt, die zunehmend von geopolitischen 

Überlegungen geprägt ist, müssen Europa und Deutschland sich auf ein anspruchsvolleres 

wirtschaftspolitisches Umfeld einstellen. Der ZVEI fordert von der EU mehr Mut und eine 

insgesamt deutlich innovationsfreundlichere Haltung. Der Verband bewertet positiv, dass die 

EU die strategische Bedeutung von Schlüsseltechnologien zur Stärkung ihrer technologischen 
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Souveränität hervorhebt.. Der Anteil der in der EU produzierten Technologien ist seit 2000 

stark zurückgegangen und beträgt bei der Verbindungstechnik nur noch drei Prozent. 

 

Ausblick auf die zukünftige Entwicklung 

Die weltweite Wirtschaftsleistung sieht der IWF leicht im Aufwind - die aktuelle Prognose liegt 

um 0,2 Prozentpunkte höher als im World Economic Outlook (WEO) vom Oktober 2023. Laut 

IWF liegt die Widerstandsfähigkeit der Vereinigten Staaten und mehrerer großer Schwellen- 

und Entwicklungsländer über den Erwartungen der Experten. Auch die öffentlichen Finanzen 

vieler Länder hätten sich stabiler als angenommen erwiesen. 

Der Krieg in der Ukraine beeinflusst das Geschäft in Russland nunmehr nachhaltig einerseits 

durch erneute Sanktionen gegen den russischen Aggressor sowie durch die andauernde 

Schließung der Niederlassung in Moskau. Eine mittelfristige Einschätzung ist weiterhin 

schwierig. Kurzfristig ist der Fortbestand der Niederlassung durch Eigenfinanzierung gesi-

chert. 

In der Zusammenfassung zeigt die globale Ausrichtung der Sennheiser-Gruppe auch zukünf-

tig eine starke strategische Kraft in Bezug auf Innovationsfähigkeit gepaart mit wirtschaftli-

chem Erfolg. Trotz der anhaltend limitierenden Effekte aus einzelnen Regionen und gesell-

schaftlichen sowie politisch motivierten Ereignisse zeigt sich die Sennheiser-Gruppe weiterhin 

strukturell fähig, neue und innovative Märkte aus eigener Kraft zu erschließen und sich at-

traktive Marktanteile in frühen Stadien zu sichern. 
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Ausblick zur Umsatz-, Finanz- und Ertragslage 

Der Konzern weist zum Bilanzstichtag ein Eigenkapital in Höhe von 115,0 Millionen Euro  

(Vj. 146,2 Millionen Euro), Liquide Mittel von 90,7 Millionen Euro (Vj. 214,6 Millionen Euro) 

sowie ungenutzte Kreditlinien in Höhe von 70,0 Millionen Euro (Vj. 70,0 Millionen Euro) aus. 

Planungsgemäß ist darauf aufbauend während des Geschäftsjahres 2024 jederzeit eine voll-

ständige Durchfinanzierung der Gruppe gesichert. 

Für 2024 erwarten wir einen moderaten Umsatzanstieg in Folge innovativer Geschäftsaktivi-

täten besonders im Bereich Business Communications. Dies wird nach unserer Einschätzung 

für das Jahr 2024 unter Berücksichtigung von steigenden Material- und Lohnkosten zu einem 

Jahresergebnis auf Niveau des abgelaufenen Geschäftsjahres 2023 führen.  

 

 Risikobericht 

3.2.1 Risikomanagementsystem 

Die uns als für das Unternehmen wesentlich erscheinenden Risiken versuchen wir regelmäßig 

zu beschreiben und zu bewerten, so dass angemessene Maßnahmen zur Abwehr und Ver-

meidung von Gefahren rechtzeitig ergriffen werden können. Die systematische Analyse, Be-

wertung und Steuerung potenzieller Risiken erfolgt dezentral, also mit der Expertise der je-

weiligen Verantwortlichen. Jede Organisationseinheit des Unternehmens beschreibt ein eige-

nes Risikoregister sowie die daraus abgeleiteten Gegenmaßnahmen. Alle Register werden 

zentral koordiniert und aggregiert, so dass sich die Geschäftsführung einmal jährlich einen 

Überblick über die bedeutendsten Risiken sowie die daraus abgeleiteten Steuerungsmaßnah-

men verschaffen kann.  

Der Angriff Russlands auf die Ukraine hat uns aber auch gezeigt, dass den theoretischen 

Vorüberlegungen zu möglichen Risiken in der Realität Grenzen gesetzt sind. Einerseits heißt 

das für uns, aus dem Risikomanagement begründete Prozesse zu etablieren, die es uns er-

lauben, auf Krisen schnell und effizient zu reagieren und andererseits denken wir jetzt auch 

über Szenarien nach, die wir in der Vergangenheit vielleicht als unrealistisch verworfen hät-

ten. Das Krisenmanagement soll eine schnelle und angemessene Reaktion und die struktu-

rierte Bearbeitung unter hohem Zeitdruck sichern. Alle Aktivitäten sind eng mit den jeweili-

gen Experten, der Öffentlichkeitsarbeit sowie den Mitgliedern der Geschäftsführung ver-

knüpft.  

Im Rahmen unabhängiger Prüfungen werden die einzelnen Unternehmenseinheiten stichpro-

benartig durch die Revision auch im Hinblick auf die Risikofrüherkennung sowie das Compli-

ance Management überwacht. Der Geschäftsführung wird darüber direkt und unmittelbar 

berichtet. 
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Die Forderungen unterliegen einem strengen Debitorenmanagement. Dem Risiko von Forde-

rungsausfällen wird im Konzernabschluss Rechnung getragen. Das Risiko wird in Einzelfällen 

durch Versicherungen begrenzt.  

Unsere Finanzanlagen unterliegen einem inhärenten Risiko, dass aufgrund nicht erwartungs-

gemäßer Performance von Portfoliogesellschaften Wertminderungen eintreten. Die Leistung 

der Portfoliogesellschaften werden laufend überwacht, um nötigenfalls rechtzeitig mit Desin-

vestitionen oder vergleichbaren Maßnahmen reagieren zu können.  

 

3.2.2 Risiken und Chancen 

Sennheiser sieht sich ähnlichen Risiken ausgesetzt wie andere global agierende Unternehmen 

im Bereich der Unterhaltungselektronik. Im Fokus stehen die weltwirtschaftlichen Risiken und 

Auswirkungen, die sich aus dem Angriff Russlands auf die Ukraine ergeben. Gerade dieser 

sowie weitere Konflikte und deren weitere Entwicklung können erhebliche Auswirkungen auf 

die globalen Lieferketten und damit die Verfügbarkeit von Teilen und Produkten haben, die 

wir auf dem Weltmarkt beschaffen. 

Die Verknappung fossiler Energien zwingt zu einem schnelleren Umdenken und einem schnel-

leren Übergang zu nachhaltigerem Wirtschaften. Sennheiser stellt sich strategisch auf diesen 

Wandel ein und erarbeitet derzeit die geeigneten Vorgehensweisen, diesen Wandel auch er-

folgreich zu gestalten und zu realisieren.  

Der rasant fortschreitende Klimawandel und die daraus zu beobachtenden Auswirkungen ha-

ben auch zu einer deutlichen Veränderung bei der Wahrnehmung dieses Themas bei Liefe-

rant:innen, Kund:innen und der eigenen Belegschaft geführt. Das Risiko des wirtschaftlichen 

Misserfolgs, weil Unternehmen nicht nachhaltig wirtschaften und Ressourcen verschwenden, 

zählt als Reputationsverlust mittlerweile zu einem der größten Risiken für Unternehmen über-

haupt. Wir haben uns daher entschieden, Nachhaltigkeit an hoher Stelle in unserer Strategie 

zu verankern und systematisch in den kommenden Jahren zu bearbeiten und zu verbessern. 

Auch aus dieser Initiative werden sich mittel- bis langfristig Veränderungen für die Lieferkette 

ergeben. Obwohl in der Vergangenheit bereits Initiativen (wie Wärmerückgewinnungssys-

teme in unseren Produktionsgebäuden, ein Eisspeichersystem zur automatischen Regulie-

rung der Raumtemperatur in unserem Innovation Campus, Photovoltaikanlagen auf den Dä-

chern der Gebäude an unserem Hauptstandort in Wedemark )zur Reduzierung unseres CO2-

Fußabdrucks stattgefunden haben, werden wir an dieser Stelle sowohl die Transparenz un-

serer Berichterstattung als auch die Zahl unserer Initiativen (Photovoltaikanlagen am Pro-

duktionsstandort Rumänien, weitere Umstellung auf grüne Elektrizitätsverträge, etc.) konti-

nuierlich erhöhen. Weitere Schwerpunkte der Arbeit in den kommenden Jahren bilden die 

Punkte Produktverpackungen, Zirkularität der Produkte und die Nachhaltigkeit in unserer 

Supply Chain. 
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Die Abwehr von Angriffen auf die Infrastruktur der elektronischen Datenverarbeitung gehört 

seit geraumer Zeit zum täglichen Geschäft auch kleinerer und mittlerer Unternehmen. Be-

trugsversuche, die über das Internet gestartet werden, nehmen deutlich zu und werden auch 

zunehmend professioneller ausgeführt. Hier steigt das Risiko finanzieller Verluste deutlich an. 

Gleichzeitig wächst der Aufwand für Vorbeugung und Abwehr durch Schulungen und Training 

erheblich. Konsequent wird der Weg der Information und Sensibilisierung der Mitarbeitenden 

verfolgt und gleichzeitig das eigene Expertenteam durch gezielte Investitionen in diesem 

Bereich gestärkt. 

Um Risiken aus Betrug und Fehlverhalten von Mitarbeitenden zu verringern, regeln die Un-

ternehmensrichtlinien und -prozesse gemeinsam mit dem Verhaltenskodex die korrekte Vor-

gehensweise in Bezug auf kartellrechtliche Themen, Exportkontrolle, Korruption und andere 

Gesetzesverstöße. Weltweit sensibilisieren wir alle Mitarbeitenden durch nachhaltiges Trai-

ning für diese Themen. 

Darüber hinaus bestehen technologische Risiken in der Form, dass geplante Produktentwick-

lungen nicht wie geplant umgesetzt werden oder nicht die Erwartungen erfüllen. Auch ein 

ungeplanter Anstieg von Einkaufspreisen für Rohstoff- bzw. Materialbeschaffungen kann sich 

negativ auf die Ertragslage auswirken. Gleiches gilt für die Durchsetzbarkeit der geplanten 

Verkaufspreise am Markt. Die künftige Ertragsentwicklung der Sennheiser-Gruppe ist neben 

den bereits zuvor genannten zahlreichen Themen auch von der Volatilität des Euro in Bezie-

hung zu den weiteren großen Weltwährungen beeinflusst. 

Sennheiser sieht sich für die weitere Entwicklung in den bestehenden und neuen Märkten 

und unter der erhöhten Unsicherheit insbesondere externer Parameter gut aufgestellt. 

Chancen für die Sennheiser Gruppe ergeben sich aus der kontinuierlichen Zusammenarbeit 

der Forschung und Entwicklung und der Strategieabteilung, die es ermöglichen soll, disrup-

tive Marktentwicklungen frühzeitig zu erkennen und neue oder adaptierte Produkte und 

Dienstleistungen zu entwickeln. Hier wird insbesondere auch auf die Digitale Transformation 

und sich hieraus ergebende Chancen abgestellt. 

Mit dem Ziel, den Kunden noch stärker in den Fokus aller Aktivitäten zu setzen hat Sennheiser 

2023 entlang der gesamten digitalen Wertschöpfungskette investiert und neue Customer 

Touchpoints, Backendprozesse und Cloud-Architekturen geschaffen. Diese Investitionen le-

gen den Grundstein für digitale Geschäftsmodelle und die Implementierung einer Agilen Ser-

vice Organisation. 

Hierzu zählt auch der Aufbau eines Shared Service Centers in Posen in Polen, das im Mai 

2023 eröffnet wurde. Das Shared Service Center stellt diverse automatisierte Backend-Pro-

zesse – von Buchhaltung über IT bis hin zu HR für die gesamte globale Organisation zur 

Verfügung und bildet im wachsenden Geschäft ein wichtiges Rückgrat für das Unternehmen. 
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Als globales Unternehmen, das überall auf der Welt zu Hause ist, hat die Sennheiser-Gruppe 

2023 im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie auch die Förderung von DEI (Diversity, 

Equity, Inclusion) weiter vorangetrieben. Die Leitgedanken von DEI sind in den Grundsätzen 

der Unternehmenskultur verankert, um einen verbindlichen Rahmen für offenes und wert-

schätzendes Miteinander zu schaffen. Der Erfolg aller DEI-Maßnahmen wird zukünftig anhand 

definierter Kennzahlen messbar sein und dadurch die Basis für gezielte Veränderungen schaf-

fen. Anfang 2024 wurde die Sennheiser-Gruppe zum dritten Mal in Folge von der Arbeitgeber-

Bewertungsplattform Kununu als Top Arbeitgeberin (sog. „Top Company“), insbesondere im 

Bereich Diversity ausgezeichnet – eine Anerkennung und ein Beweis für die Wertschätzung 

des Familienunternehmens für seine Mitarbeitenden.  

Wennebostel, den 23. Mai 2024 

Die Geschäftsführung 

 



Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva Passiva
Vorjahr Vorjahr

EUR EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR
A. Anlagevermögen  A. Eigenkapital  

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  I. Kapitalanteile  
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 1. Komplementäreinlage 0,00 0

Schutzrechte und ähnliche Rechte 2.364.614,85 1.339 2. Kommanditeinlagen 20.000.020,00 20.000
2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.412.115,50 2.917 20.000.020,00 20.000
3. Geleistete Anzahlungen 99.874,93 56

3.876.605,28 4.312 II. Kapitalrücklage 119.067.951,22 119.068
II. Sachanlagen  
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 3.297.427,66 5.151

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 43.873.982,54 40.312
2. Technische Anlagen und Maschinen 10.169.030,70 7.184 IV. Konzernbilanzverlust (-) / Konzernbilanzgewinn  -27.363.214,28 2.069
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 23.124.622,54 18.828
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.222.661,63 10.018 V. Ausgleichsposten für Anteile   

82.390.297,41 76.342 anderer Gesellschafter  0,00 -93
III. Finanzanlagen  115.002.184,60 146.195
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 692.480,00 3.154
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 0,00 566
3. Beteiligungen 38.985.808,74 39.900
4. Sonstige Ausleihungen 1,01 0 B. Unterschiedsbetrag aus der 
5. Rückdeckungsansprüche 1.603.085,89 1.587 Kapitalkonsolidierung 0,00 978

41.281.375,64 45.207
127.548.278,33 125.861 C. Rückstellungen  

B. Umlaufvermögen  1. Rückstellungen für Pensionen 135.943.818,11 137.998
2. Steuerrückstellungen 3.862.238,66 16.817

I. Vorräte  3. Sonstige Rückstellungen 96.116.370,22 98.566
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 66.572.063,97 65.148 235.922.426,99 253.382
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 14.576.289,74 13.561
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 51.692.691,16 48.548
4. Geleistete Anzahlungen 855.674,66 536 D. Verbindlichkeiten  

133.696.719,53 127.793
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.615.486,93 930

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.852.273,90 41.229
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 54.343.115,95 60.566 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 43.421.305,29 121.687
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 38.475,78 1.436 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 280.927,62 1
3. Sonstige Vermögensgegenstände 26.948.850,19 32.491 5. Sonstige Verbindlichkeiten 32.945.272,44 30.526

81.330.441,92 94.493 111.115.266,18 194.372

III. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten, Schecks 90.722.473,72 214.638 E. Rechnungsabgrenzungsposten  64.877,70 58

305.749.635,17 436.925

C. Rechnungsabgrenzungsposten  5.061.687,28 4.615

D. Aktive Latente Steuern  23.745.154,69 27.585
462.104.755,47 594.985 462.104.755,47 594.985

    



Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Vorjahr
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 527.220.294,92 507.350
2. Erhöhung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 11.702.922,89 2.979
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 4.127.710,60 2.517

543.050.928,41 512.846
4. Sonstige betriebliche Erträge 24.609.998,86 163.314

567.660.927,27 676.161
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 139.948.610,28 140.074

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 27.967.780,69 30.511
167.916.390,97 170.585

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 144.004.513,58 136.525
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 29.788.224,40 40.045
173.792.737,98 176.570

7. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 12.841.060,68 13.746

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 157.808.496,21 202.204
55.302.241,43 113.056

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 1.773
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.341.742,87 985
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 4.550.689,00 874
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.001.747,98 5.427

-7.210.694,11 -3.543
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.895.545,46 27.516
14. Ergebnis nach Steuern 37.196.001,86 81.997
15. Sonstige Steuern 207.973,79 316
16. Konzernjahresüberschuss 36.988.028,07 81.680

(davon auf andere Gesellschafter entfallend) -42.693,35 -51
-42.693
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Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark 

Konzernanhang zum 31. Dezember 2023 

A. Allgemeines 

Der Konzernabschluss 2023 wurde entsprechend den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufge-

stellt. Im März 2024 ist die persönlich haftende Gesellschafterin Sennheiser Geschäftsführungs-

GmbH, Wedemark als Komplementärin ausgeschieden. Eingetreten als persönlich haftende Gesell-

schafterin ist taggleich die Sennheiser Verwaltungs SE, Wedemark. In diesem Zug fand die Umfir-

mierung der Muttergesellschaft auf die nunmehr gültige Firma „Sennheiser Holding SE & Co. KG“ 

statt. Die Eintragungen in das Handelsregister erfolgten am 14. März. 2024. 

Die Sennheiser Holding SE & Co. KG, Wedemark, eingetragen in das Handelsregister A des Amtsge-

richts Hannover mit Nummer HRA 120224, ist gemäß § 264a HGB i.V.m. § 290 HGB verpflichtet, 

einen Konzernabschluss und einen Konzernlagebericht aufzustellen. 
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B. Konsolidierungskreis 

In den Konzernabschluss sind neben der Sennheiser Holding SE & Co. KG, Wedemark, neun (Vorjahr: 

neun) inländische und 25 (Vorjahr: 23) ausländische Tochterunternehmen einbezogen.  

An allen einbezogenen Unternehmen bestehen Mehrheitsbeteiligungen. Eine Übersicht der einbezo-

genen Tochtergesellschaften ergibt sich aus der folgenden Aufstellung: 

 

   Anteile am  

 Beteiligungs-  Kapital  

 quote Währung in Tsd.-  

 in %   Einheiten  
Vollkonsolidierung     

Sennheiser Holding SE &  Co. KG, Wedemark          EUR 20.000  
-  Sennheiser electronic SE & Co. KG, Wennebostel 100,0 EUR 5.200  
   -  Georg Neumann Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin 100,0 EUR 800 1) 

   -  Dear Reality GmbH, Düsseldorf 100,0 EUR 25  
   -  K + H Vertriebs- und Entwicklungsgesellschaft mbH, Wedemark 100,0 EUR 25 1) 

   -  Sennheiser Entwicklung GmbH, Wedemark 100,0 EUR 25 1) 
   -  Sennheiser International Manufacturing GmbH, Wedemark 100,0 EUR 12.068 1) 

     -  Sennheiser New Mexico LLC, Albuquerque, USA 100,0 USD 5.000  
        - Sennheiser Manufacturing USA Corp., Albuquerque, USA 100,0 USD  2) 

        - Sennheiser Bondholding Company LLC, Albuquerque, USA 100,0 USD  2) 

  -  Sennheiser Global Operations GmbH, Wedemark 100,0 EUR 3.501  
     -  Sennheiser Audio OOO, Moskau, Russland 100,0 RUB 3.340  
     -  Sennheiser Australia Pty Ltd., Chatswood, Australien 100,0 AUD 10.000  
        -  Sennheiser New Zealand Ltd., Auckland, Neuseeland 100,0 NZD 0 3) 

     -  Sennheiser Austria GmbH, Wien, Österreich 100,0 EUR 35  
     -  Sennheiser Belux B.V.B.A., Zellik, Belgien 100,0 EUR 150  
     -  Sennheiser (Canada) Inc., Pointe-Claire, Kanada 100,0 CAD 230  
     -  Sennheiser Electronic Asia Pte. Ltd., Singapur 100,0 USD 338  
     -  Sennheiser Electronic Corporation, Old Lyme, USA 100,0 USD 2  
     -  Sennheiser Electronics (Beijing) Co., Ltd., Peking, China 100,0 CNY 20.566  
     -  Sennheiser Electronics India Private Limited, Haryana, Indien 100,0 INR 70.000  
     -  Sennheiser France SAS, Boulogne-Billancourt, Frankreich 100,0 EUR 305  
     -  Sennheiser Hong Kong Ltd., Hongkong, China 100,0 HKD 10  
     -  Sennheiser Japan K.K., Tokio, Japan 100,0 JPY 90.000  
     -  Sennheiser Korea Ltd., Seoul, Korea 100,0 KRW 1.000.000  
     -  Sennheiser Mexico S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,0 MXN 48.290  
     -  Sennheiser Nederland B.V., Almere, Niederlande 100,0 EUR 180  
     -  Sennheiser Nordic A/S, Kopenhagen, Dänemark 100,0 DKK 1.000  
     -  Sennheiser (Schweiz) AG, Urdorf, Schweiz 100,0 CHF 1.000  
     -  Sennheiser UK Ltd., Marlow, Großbritannien 100,0 GBP 210  
     -  Sennheiser Global Services sp. z o.o., Posen, Polen 100,0 PLN 5  
     -  Merging Technologies S.A., Puidoux, Schweiz 100,0 CHF 200  
  -  Sennheiser Guangzhou Ltd., Guangzhou, China 100,0 CNY 2.000  
  -  Sennheiser Streaming Technologies GmbH, Wedemark 100,0 EUR 25 1) 

  -  Sennheiser Vertrieb und Service GmbH & Co. KG, Wedemark 100,0 EUR 1.000  
     
     
1) Ergebnisabführungsvertrag mit der Sennheiser electronic SE & Co. KG, Wennebostel    
2) enthalten im Jahresabschluss der Sennheiser New Mexico LLC, Albuquerque, USA    
3) enthalten im Jahresabschluss der Sennheiser Australia Pty Ltd., Chatswood, Australia    

 

Der Anteil am Kapital stellt den Anteil am 31. Dezember 2023 dar.
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Die Tochtergesellschaft SVS Beteiligungs GmbH, Wedemark, die Sennheiser Beteiligungsgesellschaft 

mit beschränkter Haftung, Wedemark, die Komplementärin Sennheiser Geschäftsführungs-GmbH, 

Wedemark, sowie die im Geschäftsjahr 2023 neu gegründeten Tochtergesellschaften Sennheiser Mo-

bility GmbH & Co. KG, Wedemark, und Sennheiser Mobility Verwaltungs GmbH, Wedemark, mit einer 

Beteiligungsquote von 100 % werden aufgrund untergeordneter Bedeutung gemäß § 296 Abs. 2 HGB 

nicht vollkonsolidiert, sondern zu Anschaffungskosten ausgewiesen. Ebenfalls nach § 296 Abs. 2 HGB 

nicht konsolidiert werden die Tochtergesellschaften Blitz 23-838 SE und Blitz 23-839 SE, deren An-

teile die Muttergesellschaft sowie die Tochtergesellschaft Sennheiser electronic SE & Co. KG (vor-

mals: Sennheiser electronic GmbH & Co. KG) im Geschäftsjahr 2023 in Vorbereitung auf den Wechsel 

der Komplementärgesellschaften im Folgejahr erworben haben.  

Die im Vorjahr aufgrund untergeordneter Bedeutung nach § 296 Abs. 2 HGB nicht vollkonsolidierten 

Tochtergesellschaften Sennheiser Global Services sp. z o.o., Posen, Polen, und Merging Technologies 

S.A., Puidoux, Schweiz, wurden zum 1. Januar 2023 unter Verzicht auf die Ausübung des Wahlrechts 

nach § 296 Abs. 2 HGB erstmals vollkonsolidiert.  

Im Geschäftsjahr 2023 wurden ferner die verbleibenden Anteile in Höhe von 10 % des gezeichneten 

Kapitals an der Beteiligungsgesellschaft Dear Reality GmbH, Düsseldorf, erworben, sodass die Betei-

ligung nunmehr 100 % beträgt. Die Aufstockung der Anteile wurde in Ausübung des Wahlrechts des 

DRS 23.171 als Kapitalvorgang behandelt. Der sich ergebende aktive Unterschiedsbetrag aus der 

Verrechnung des Ausgleichspostens für Anteile anderer Gesellschafter mit den Anschaffungskosten 

der hinzuerworbenen Anteile wurde gemäß DRS 23.175 erfolgsneutral mit dem Konzerneigenkapital 

verrechnet. 
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Die Sennheiser Holding SE & Co. KG hält zum 31. Dezember 2023 ferner folgende wesentliche Be-

teiligungen: 

Beteiligungsgesellschaft Anteil am ge-

zeichneten Kapi-

tal 

Eigenkapital lt. zuletzt 

festgestelltem Ab-

schluss (TEUR) 

Jahresergebnis lt. zu-

letzt festgestelltem 

Abschluss (TEUR) 

Armira LifeScience SCSp, 

Luxemburg, Luxemburg 

3,5 % 547.809 -20.116 

Armira Holding GmbH, 

München 

6,5 % 259.818 63.263 

Evoleen AG, Zürich, 

Schweiz 

3,0 % 4.460 1 

Five Arrows Principal In-

vestments IV SCSp, Lu-

xemburg, Luxemburg 

0,7 % 436.459 -10.941 

Armira Growth Opportunity 

I GmbH & Co. KG, München 

9,0 % 10.989 -179 

Armira Growth Opportunity 

II GmbH & Co. KG, Mün-

chen 

3,7 % 26.862 -436 

 

Darüber hinaus ist die Muttergesellschaft an weiteren Gesellschaften beteiligt, deren finanzielle Aus-

wirkungen auf den Konzernabschluss sowohl einzeln als auch in Summe unwesentlich sind. 

C. Konsolidierungsgrundsätze 

Die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den im Jahresab-

schluss des Mutterunternehmens angewandten und den handelsrechtlichen Konzernrechnungsle-

gungsvorschriften. 

Der Bilanzstichtag der einbezogenen Einzelabschlüsse ist, bis auf den des Abschlusses der Sennheiser 

Electronics India Private Limited, Haryana, Indien, der 31. Dezember. Der Abschlussstichtag der 

Sennheiser Electronics India Private Limited, Haryana, Indien, ist der 31. März. Für Zwecke des 

Konzernabschlusses wird ein Zwischenabschluss zum 31. Dezember erstellt. 

Die Umrechnung der einbezogenen Jahresabschlüsse in fremder Währung erfolgt gemäß § 308a HGB. 

Die Bilanzposten mit Ausnahme des Eigenkapitals werden zum Devisenkassamittelkurs umgerechnet. 
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Das Eigenkapital mit Ausnahme des Jahresergebnisses wird mit historischen Kursen umgerechnet. 

Die Umrechnung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt mit gewichteten Durchschnitts-

kursen. Die entstehenden Umrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung des Eigenkapitals zu histo-

rischen Kursen, der Veränderung der Stichtagskurse und der Umrechnung der Gewinn- und Verlust-

rechnung zu Durchschnittskursen werden erfolgsneutral im Eigenkapital dargestellt. In den Einzel-

abschlüssen der einbezogenen Gesellschaften enthaltene Währungsverluste bzw. -gewinne aus kon-

zerninternen Transaktionen werden ergebniswirksam behandelt. 

Die Durchschnittskurse wurden anhand gewichteter Monatsdurchschnittskurse basierend auf dem 

Umsatzverlauf der Sennheiser-Gruppe ermittelt. Dabei spiegeln die monatlichen Durchschnittskurse 

einen auf Tageskursen basierenden Monatsdurchschnitt wider. Diese Methode wurde gewählt, um 

der Anwendung von transaktionsbezogenen Kursen im Konzern möglichst nahe zu kommen. 

Die Erstkonsolidierung der Sennheiser electronic SE & Co. KG einschließlich der Tochterunternehmen 

im Jahr 2013 erfolgte nach der Buchwertmethode, da es sich hierbei um eine „Transaction under 

common control“ handelte.  

Die Kapitalkonsolidierung basierte für Unternehmenserwerbe, die bis zum 31. Dezember 2009 erfolgt 

sind, auf der Buchwertmethode. Für Unternehmenserwerbe seit dem 1. Januar 2010 basiert die Ka-

pitalkonsolidierung auf der Neubewertungsmethode. Sofern sich bei der Kapitalkonsolidierung nach 

Berücksichtigung der stillen Reserven ein aktivischer Unterschiedsbetrag ergibt, wird dieser als Ge-

schäfts- oder Firmenwert bezeichnete Betrag linear über die wirtschaftlich erwartete Nutzungsdauer 

von zehn Jahren abgeschrieben. Sich aus der Kapitalkonsolidierung ergebende negative Unter-

schiedsbeträge, werden auf der Passivseite gesondert als passiver Unterschiedsbetrag ausgewiesen. 

Die erfolgswirksame Auflösung des passiven Unterschiedsbetrags erfolgt unter den Gesichtspunkten 

des § 309 Abs. 2 HGB. Passivische Unterschiedsbeträge, die aus Gewinnthesaurierungen vor der 

Erstkonsolidierung resultieren, werden gem. DRS 23 dem Konzerngewinnvortrag zugeordnet. Die 

Verrechnung wurde auf der Grundlage der Wertansätze zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile durch-

geführt. 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegeneinan-

der aufgerechnet. 

Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne Erträge werden mit den entsprechenden 

Aufwendungen verrechnet. 

Zwischengewinne bei den fertigen Erzeugnissen und Rohstoffen werden ergebniswirksam eliminiert. 

Zwischengewinne im Anlagevermögen werden ergebniswirksam eliminiert. 
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D. Erläuterungen zur Konzernbilanz 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind mit den Anschaffungskosten bewertet und werden 

planmäßig linear oder degressiv über eine Nutzungsdauer zwischen drei und zehn Jahren abgeschrie-

ben. Geschäfts- oder Firmenwerte werden grundsätzlich aufgrund der erwarteten individuellen be-

trieblichen Nutzungsdauer, auf Basis der Stabilität der Branche und Veränderung der Absatzmärkte, 

linear über zehn Jahre abgeschrieben. Die Bewertung der Sachanlagegegenstände erfolgt zu An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen über eine 

Nutzungsdauer von zwei bis 14 Jahren für Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie für technische 

Anlagen und Maschinen bzw. 50 Jahre für Gebäude. Für bewegliche Gegenstände des Sachanlage-

vermögens werden Abschreibungen linear oder degressiv vorgenommen, wobei in Abhängigkeit von 

der Nutzungsdauer bei degressiver Abschreibung zum jeweils günstigsten Zeitpunkt auf die lineare 

Abschreibungsmethode übergegangen wird. Fremdkapitalzinsen wurden nicht einbezogen. 

 

Für geringwertige Anlagegüter im Sinne des § 6 Abs. 2a EStG wird bei den Inlandsgesellschaften seit 

dem 1. Januar 2008 und seit dem 1. Januar 2018 auch bei den Auslandsgesellschaften im Jahr der 

Anschaffung ein Sammelposten gebildet, der im Anschaffungsjahr und den vier folgenden Wirt-

schaftsjahren mit je 20 v.H. abgeschrieben wird. 

In den Finanzanlagen werden Anteile an nicht vollkonsolidierten Tochterunternehmen sowie Betei-

ligungen grundsätzlich zu Anschaffungskosten aktiviert. Bei dauerhaften Wertminderungen wurden 

Abschreibungen auf den beizulegenden Wert vorgenommen. Die sonstigen Ausleihungen sind mit 

den Anschaffungskosten angesetzt. 

Die Anteile an der Komplementärin werden vollständig von der Gesellschaft gehalten und unter den 

Anteilen an verbundenen Unternehmen ausgewiesen. 

Die Rückdeckungsansprüche aus zur Deckung der Pensionsverpflichtungen abgeschlossenen Lebens-

versicherungen werden mit dem steuerlichen Aktivwert, der den Anschaffungskosten und dem Zeit-

wert entspricht, angesetzt.  

Im Einzelnen stellt sich das Anlagevermögen wie folgt dar.
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023                

                  
    

                  
    

  Anschaffungs- und Herstellungskosten  Kumulierte Abschreibungen  Nettobuchwerte 
    

  1.1.2023 Währungs- Änderungen aus Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023  1.1.2023 Währungs- Zugänge Abgänge 31.12.2023  31.12.2023 Vorjahr 
    

   differenz Entkonsolidierung       differenz       
    

  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR EUR  EUR TEUR 
    

                  
    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände                 
    

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,                  
    

 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte   31.161.498,90 -10.008,78 1.393.762,56 446.869,95 67.923,07 0,00 32.924.199,56  29.822.773,46 -10.020,50 792.804,37 45.972,62 30.559.584,71  2.364.614,85 1.339 
    

2. Geschäfts- oder Firmenwert 16.238.714,23 -204.759,64 241.592,06 0,00 0,00 0,00 16.275.546,65  13.321.462,04 -198.811,61 1.740.780,72 0,00 14.863.431,15  1.412.115,50 2.917 
    

3. Geleistete Anzahlungen 55.894,15 -113,85 0,00 52.504,63 8.410,00 0,00 99.874,93  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  99.874,93 56 
    

  47.456.107,28 -214.882,27 1.635.354,62 499.374,58 76.333,07 0,00 49.299.621,14  43.144.235,50 -208.832,11 2.533.585,09 45.972,62 45.423.015,86  3.876.605,28 4.312 
    

                  
    

II. Sachanlagen                 
    

1. Grundstücke, grundstücksgleiche                  
    

 Rechte und Bauten einschließlich der                  
    

 Bauten auf fremden Grundstücken  71.001.594,93 -154.908,86 0,00 5.414.570,18 75,06 0,00 76.261.181,19  30.689.272,68 -116.961,43 1.814.887,40 0,00 32.387.198,65  43.873.982,54 40.312 
    

2. Technische Anlagen und Maschinen  37.575.045,11 -475.499,23 0,00 1.955.725,47 113.139,04 2.642.973,53 41.585.105,84  30.391.579,43 -471.007,44 1.533.638,79 38.135,41 31.416.075,37  10.169.030,47 7.184 
    

3. Andere Anlagen, Betriebs- und                  
    

 Geschäftsausstattung  98.852.146,16 1.336.791,75 261.790,46 9.530.035,73 3.732.617,29 1.479.300,72 107.727.447,53  80.024.055,97 1.117.046,85 6.958.949,40 3.497.227,23 84.602.824,99  23.124.622,54 18.828 
    

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  10.020.734,46 94.695,96 104.266,93 701.970,13 1.573.907,44 -4.122.274,25 5.225.485,79  2.824,16 0,00 0,00 0,00 2.824,16  5.222.661,63 10.018 
    

  217.449.520,66 801.079,62 366.057,39 17.602.301,51 5.419.738,83 0,00 230.799.220,35  141.107.732,24 529.077,98 10.307.475,59 3.535.362,64 148.408.923,17  82.390.297,18 76.342 
    

                  
    

III. Finanzanlagen                 
    

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  3.153.678,25 0,00 -3.073.678,25 612.480,00 0,00 0,00 692.480,00  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  692.480,00 3.154 
    

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 565.859,08 0,00 -565.859,08 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  0,00 566 
    

3. Beteiligungen 40.773.494,48 0,00 0,00 3.636.635,68 0,00 0,00 44.410.130,16  873.632,42 0,00 4.550.689,00 0,00 5.424.321,42  38.985.808,74 39.900 
    

4. Sonstige Ausleihungen  113,27 -1,55 0,00 0,00 110,71 0,00 1,01  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  1,01 0 
    

5. Rückdeckungsansprüche  1.587.405,91 0,00 0,00 15.679,98 0,00 0,00 1.603.085,89  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  1.603.085,89 1.587 
    

  46.080.550,99 -1,55 -3.639.537,33 4.264.795,66 110,71 0,00 46.705.697,06  873.632,42 0,00 4.550.689,00 0,00 5.424.321,42  41.281.375,64 45.207 
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Das Vorratsvermögen ist im Wege der Einzelbewertung zu Anschaffungskosten unter Berücksich-

tigung pauschalierter Zu- und Abschläge für Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungskostenmin-

derungen oder zu Herstellungskosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB aktiviert. In die Herstellungskosten 

werden die Einzelkosten, angemessene Teile der Materialgemeinkosten, der Fertigungsgemeinkosten 

und des Werteverzehrs des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veranlasst ist, ein-

bezogen. Ferner werden angemessene Teile der Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie angemes-

sene Aufwendungen für soziale Einrichtungen des Betriebs, für freiwillige soziale Leistungen und für 

die betriebliche Altersversorgung einbezogen, soweit diese auf den Zeitraum der Herstellung entfal-

len. Fremdkapitalzinsen wurden nicht einbezogen. Das Niederstwertprinzip ist beachtet. Erforderliche 

Gängigkeitsabschläge unter Berücksichtigung der Produktauslaufstufen sind vorgenommen, ret-

rograde Wertansätze erfolgt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt. Erforder-

liche Einzelwertberichtigungen sowie Pauschalwertberichtigungen sind vorgenommen. Fremdwäh-

rungsforderungen sind mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Von den For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen haben TEUR 1.741(Vorjahr: TEUR 0) und von den sonsti-

gen Vermögensgegenständen haben TEUR 868 (Vorjahr: TEUR 1.818) eine Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr. 

Die Bewertung der Liquiden Mittel erfolgt mit dem Nennbetrag.  

Der Ansatz des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens erfolgt in Höhe der Ausgaben für die Zeit 

nach dem Bilanzstichtag. 

Die Latenten Steuern ergeben sich aus temporären Differenzen zwischen Handels- und Steuer-

bilanzwerten. Im Falle von temporären Differenzen aus Konsolidierungsbuchungen wird ein steuerli-

cher Durchschnittssatz unter Verweis auf DRS 18.42 von 25% (Vorjahr: 25 %) zugrunde gelegt. Bei 

der Ermittlung der Latenten Steuern aus sonstigen temporären Differenzen zwischen Handels- und 

Steuerbilanzwerten werden die maßgeblichen lokalen Steuersätze zwischen rund 16,0% und 34,6% 

zugrunde gelegt. Weiterhin werden latente Steuern auf Verlustvorträge nach den maßgeblichen lo-

kalen Steuersätzen gebildet. Die latenten Steuern auf Verlustvorträge belaufen sich zum Bilanzstich-

tag auf TEUR 3.673 (Vorjahr: TEUR 9.447). Die übrigen aktiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 

20.978 resultieren aus Differenzbeträgen im Anlage- und Vorratsvermögen, bei den Forderungen 

und Sonstigen Vermögensgegenständen, bei Verbindlichkeiten sowie bei Rückstellungen. Die passi-

ven latenten Steuern in Höhe von TEUR 906 betreffen überwiegend Vermögensdifferenzen im Anlage- 

und Vorratsvermögen. Gemäß dem Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 3 HGB werden die latenten 

Steuern saldiert ausgewiesen. Nach Saldierung verbleibt ein aktivischer Überhang in Höhe von TEUR 

23.745 (Vorjahr: TEUR 27.585). 

Die Kapitalanteile werden mit dem Nennbetrag des Komplementär- und Kommanditkapitals der 

Muttergesellschaft angesetzt. Im Bilanzgewinn sind die ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgänge 

mit Stand vom Ende des Vorjahres verrechnet. Passive Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsoli-

dierung, die aus Gewinnthesaurierungen von Tochterunternehmen zwischen dem Zeitpunkt des Ent-

stehens des Mutter-Tochter-Verhältnisses und dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung resultieren, sind 
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ebenfalls im Bilanzgewinn enthalten. Der Jahresüberschuss des Mutterunternehmens wird den Ge-

sellschafterverrechnungskonten gutgeschrieben und ist demzufolge nicht im Bilanzgewinn enthalten. 

Der Konzernbilanzgewinn beinhaltet sonstige Veränderungen von TEUR -11.911, die im Wesent-

lichen die Anpassung des Gewinnvortrags für das Vorjahr betreffende Beträge aus der Zwischenge-

winneliminierung der Vorräte abbilden. 

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach dem Projected Unit Credit-Verfahren 

(PUC-Methode) mit einem Rechnungszinssatz von 1,83 % (Vorjahr: 1,79 %), einem Gehaltstrend 

von 2,5 % sowie einem Rententrend von 2,4 % p.a. Der Rechnungszinssatz basiert auf dem von der 

Deutschen Bundesbank ermittelten durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten zehn (Vorjahr: zehn) 

Jahre, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Es wurden die korrigierten 

Richttafeln 2018 G von Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Der Unterschiedsbetrag im Sinne des 

§ 253 Abs. 6 HGB gegenüber der Verwendung eines durchschnittlichen Zinssatzes der vergangenen 

sieben Jahre beträgt TEUR 1.488 (Vorjahr: TEUR 7.736). Effekte aus Zinssatzänderung werden im 

Finanzergebnis ausgewiesen.   

Die Bewertungen der Rückstellungen für Jubiläumsaufwendungen und Altersteilzeit werden 

nach versicherungsmathematischen Grundsätzen auf der Grundlage der korrigierten Richttafeln 2018 

G von Dr. Klaus Heubeck mit einem Rechnungszinssatz von 1,76 % (Vorjahr: 1,45 %) und altersab-

hängig fallender Fluktuation vorgenommen. Darüber hinaus wird für die Rückstellung für Altersteilzeit 

ein Gehaltstrend von 2,5 % p.a. zugrunde gelegt. Die Berechnung der Rückstellungen für Jubiläum-

saufwendungen erfolgt nach der PUC-Methode, die Berechnung der Rückstellungen für Altersteilzeit 

entsprechend der IDW Stellungnahme zur Bilanzierung von Verpflichtungen aus Altersteilzeitrege-

lungen vom 18. November 1992. Die Bewertung der Rückstellung für Überbrückungsgeld folgt den 

gleichen Grundsätzen wie die Bewertung der Pensionsrückstellungen. Die Überdeckung der Rückstel-

lung aus der Umstellung auf das BilMoG für Jubiläumsaufwendungen beträgt TEUR 19 (Vorjahr:  

TEUR 19). 

Die Dotierung der Steuerrückstellungen und der Sonstigen Rückstellungen erfolgt in Höhe der 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträge und berücksichtigt alle 

erkennbaren Risiken aus schwebenden Geschäften und ungewisse Verbindlichkeiten. Die Sonstigen 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit den durchschnittlichen Markt-

zinssätzen der letzten 7 Jahre abgezinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben wor-

den sind. Es wird eine Teuerungsrate von 3,21 % zu Grunde gelegt. Für die Abzinsung der Rückstel-

lung betragen die Zinssätze für 2023 je nach Restlaufzeit 0,99 % bis 1,51 %. Auf die Abzinsung von 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von unter einem Jahr wird verzichtet. Änderungen der Schätzungen 

der Restlaufzeit werden im operativen Ergebnis ausgewiesen. 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 96.116 (Vorjahr: TEUR 98.566) setzen sich im We-

sentlichen aus Rückstellungen für nachlaufende Gewährleistungen aus dem Consumergeschäft (TEUR 

40.300; Vorjahr: TEUR 36.500), Drohverluste (TEUR 12.091; Vorjahr: TEUR 13.425), diverse Perso-

nalkosten (TEUR 23.100; Vorjahr: TEUR 23.618 und Rückstellungen für Boni und Rabatte (TEUR 

6.928; Vorjahr: TEUR 8.465) zusammen. 



10 

 

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt mit dem Rückzahlungs- bzw. Erfüllungsbetrag. 

Sie ergeben sich wie folgt: 

   
Restlaufzeit von bis 

Restlaufzeit von >1 und 
<5 

Restlaufzeit von mehr 

 Insgesamt zu einem Jahr Jahren als fünf Jahren 

 31.12.2023 Vorjahr 31.12.2023 Vorjahr 31.12.2023 Vorjahr 31.12.2023 Vorjahr 

 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 

2.615 930 724 930 1.891 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 

31.852 41.229 31.837 41.215 1 0 14 14 
 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

43.421 121.686 43.421 121.686 0 0 0 0 
 

 
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

281 1 281 1 0 0 0 0 
 

 

Sonstige Verbindlichkeiten 32.946 30.526 32.946 30.409 0 117 0 10.200 
 

 
 111.115 194.372 109.209 194.241 1.892 117 14 10.214  

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind solche aus Steuern mit TEUR 10.369 (Vorjahr: TEUR 7.774) 

und solche im Rahmen der sozialen Sicherheit mit TEUR 984 (Vorjahr: TEUR 756) enthalten. Pfand-

rechtliche oder andere Sicherheiten bestehen nicht. 

E. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse nach Geschäftsfeldern gliedern sich wie folgt: 

 2023  Vorjahr 

 Mio. EUR  Mio. EUR 

Pro Audio 275,3  256,7 

BiZ Com 165,9  143,3 

Sonstige 86,0  107,4 

Nettoumsatz 527,2  507,4 

 

Die Aufteilung der Umsatzerlöse nach geographischen Märkten stellt sich folgendermaßen dar:  

 2023  Vorjahr 

 Mio. EUR  Mio. EUR 

AMERICAS 179,4  181,1 

APAC 107,2  102,0 

EMEA 240,6  224,3 

Nettoumsatz 527,2  507,4 

 

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Geschäftsjahr periodenfremde Erträge in Höhe 

von TEUR 7.778 (Vorjahr: TEUR 4.440) enthalten, die im Wesentlichen aus der Auflösung von Rück-

stellungen resultieren. Aus Währungsumrechnung resultieren Erträge in Höhe von TEUR 12.630 (Vor-

jahr: TEUR 17.810).  
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Im Personalaufwand sind Aufwendungen für die Altersversorgung in Höhe von TEUR 7.747 (Vor-

jahr: TEUR 19.869) enthalten.  

Im Jahresdurchschnitt waren 2.122 Mitarbeitende (Vorjahr:1.996) beschäftigt, davon sind 23(Vor-

jahr:22) Auszubildende. 

 2023  Vorjahr 

 Mitarbeitende  Mitarbeitende 

Inland 1.343  1.255 

Ausland 779  741 

 2.122  1.996 

 

Zum Jahresende waren 2.151 Mitarbeitende (Vorjahr:1.981) beschäftigt. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen beinhalten außerplanmäßige Abschreibungen aufgrund dauerhafter Wertminderungen 

auf Geschäfts- oder Firmenwerte von TEUR 969. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe 

von TEUR 4.580(Vorjahr: TEUR 621). Weiterhin enthalten die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

das für das Geschäftsjahr 2023 berechnete Honorar des Konzernabschlussprüfers in Höhe von 

TEUR 406, das sich auf Abschlussprüfungsleistungen in Höhe von TEUR 237, andere Bestätigungs-

leistungen in Höhe von TEUR 11, Steuerberatungsleistungen in Höhe von TEUR 2 sowie sonstige 

Leistungen in Höhe von TEUR 156 aufteilt. Aus der Währungsumrechnung resultieren Aufwendungen 

in Höhe von TEUR 14.668 (Vorjahr: TEUR 21.318). Im Geschäftsjahr sind Aufwendungen von außer-

gewöhnlicher Größenordnung in Höhe von TEUR 4.700 in den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

enthalten, die die Zuführung zu einer bereits bestehenden Rückstellung für nachlaufende Gewähr-

leistungen aus dem Consumergeschäft betreffen. 

Die Zinsaufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellungen in Höhe 

von TEUR 1.667 (Vorjahr: TEUR 4.264).   

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 

TEUR 4.551. 

Der Posten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthält Aufwendungen aus Latenten Steu-

ern in Höhe von TEUR 3.143 (Vorjahr Aufwendungen: TEUR 2.766). 
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F. Finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen zum Bilanzstichtag Miet- und Leasingverpflichtungen in Höhe von TEUR 8.479 (Vorjahr: 

TEUR 10.804). 

Des Weiteren bestehen zum Bilanzstichtag Verpflichtungen aus Hard- und Software-Wartungsverträ-

gen sowie aus Kfz-Leasingverträgen in Höhe von TEUR 11.507 (Vorjahr: TEUR 9.493). Darüber hin-

aus bestehen Verpflichtungen aus Bestellobligo in Höhe von TEUR 48.542 (Vorjahr: TEUR 67.938). 

Außerdem sind in den sonstigen finanziellen Verpflichtungen ausstehende Kapitalzusagen in Höhe 

von TEUR 7.550 an Rothschild & Co. Investment Managers, 1.463 an Aaxman Capital A/S und TEUR 

373 an die Armira Holding GmbH enthalten. Es bestehen ferner Verpflichtungen aus Verträgen für 

Logistikdienstleistungen von TEUR 7.802 sowie aus sonstigen Verträgen von TEUR 230. 

G. Sonstige Angaben 

Persönlich haftende Gesellschafterin der Muttergesellschaft ist die Sennheiser Geschäftsfüh-

rungs-GmbH, Wedemark, deren gezeichnetes Kapital TEUR 25 beträgt. 

Die Geschäftsführung der Sennheiser V + V GmbH & Co. KG oblag während des Geschäftsjahres 

2023 der persönlich haftenden Gesellschafterin, der Sennheiser Geschäftsführungs-GmbH, Wede-

mark. Ab März 2024 obliegt die Geschäftsführung der neu eingetretenen Komplementärin, der Senn-

heiser Verwaltungs SE, Wedemark. 

Zu gesamtvertretungsberechtigten Geschäftsführern der Sennheiser Geschäftsführungs-GmbH, We-

demark, waren die Herren 

 Dr. Andreas Sennheiser, Hannover, CEO, 

 Sprecher der Geschäftsführung 

Daniel Sennheiser, Wedemark, CEO,  

Sprecher der Geschäftsführung 

bestellt. 

Als einzelvertretungsberechtigter geschäftsführender Direktor der Sennheiser Verwaltungs SE, We-

demark, ist Herr 

 Dr. Andreas Sennheiser, Hannover, CEO, 

 Sprecher der Geschäftsführung 

bestellt. 
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Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Berichtsjahr  

Andreas Dornbracht, Geschäftsführer der Dornbracht Invest GmbH, Iserlohn – Vorsitzender 

Prof. Dr. Jörg Sennheiser, Wedemark, 

Stephan Plenz, Sandhausen, 

Iris Epple-Righi, München. 

Die Gesellschaft unterlässt gemäß § 314 Abs. 3 S. 2 i.V.m. § 286 Abs. 4 HGB die Angabe der Ge-

samtbezüge der Geschäftsführung. Die Bezüge des Aufsichtsrats betragen TEUR 181 (Vorjahr: 

TEUR 80).  

Nachfolgende Tochterunternehmen in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft bzw. Personengesell-

schaft im Sinne des § 264a HGB haben bezüglich der Offenlegung von der Befreiungsvorschrift sowie 

teilweise von Aufstellungserleichterungen gemäß § 264 Abs. 3 und § 264b HGB Gebrauch gemacht: 

• Sennheiser electronic SE & Co. KG, Wennebostel, 

• Georg Neumann Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin, 

• K + H Vertriebs- und Entwicklungsgesellschaft mbH, Wedemark, 

• Dear Reality GmbH, Düsseldorf, 

• Sennheiser Entwicklung GmbH, Wedemark, 

• Sennheiser International Manufacturing GmbH, Wedemark, 

• Sennheiser Global Operations GmbH, Wedemark, 

• Sennheiser Streaming Technologies GmbH, Wedemark, 

• Sennheiser Vertrieb und Service GmbH & Co. KG, Wedemark. 

Das Mutterunternehmen in der Rechtsform der Personengesellschaft im Sinne des § 264a HGB macht 

für den Jahresabschluss von der Befreiungsvorschrift bezüglich der Offenlegung sowie teilweise von 

der Aufstellungserleichterung gemäß § 264b HGB Gebrauch. 
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I. Nachtragsbericht 

Im März 2024 ist die persönlich haftende Gesellschafterin Sennheiser Geschäftsführungs-GmbH, We-

demark, als Komplementärin ausgeschieden. Eingetreten als persönlich haftende Gesellschafterin ist 

taggleich die Sennheiser Verwaltungs SE, Wedemark. In diesem Zug fand die Umfirmierung der 

Muttergesellschaft auf die nunmehr gültige Firma „Sennheiser Holding SE & Co. KG“ statt. Die Ein-

tragungen in das Handelsregister erfolgten am 14. März 2024. 

Mit Wirkung vom 13. Februar 2024 hat die Sennheiser electronic SE & Co. KG einen Darlehensvertrag 

mit der konzernfremden Orpheus GmbH I, Wedemark, abgeschlossen. Die Sennheiser electronic SE 

& Co. KG verpflichtet sich daraus, eine Kreditlinie von Mio. EUR 10 zur Verfügung zu stellen. Bis zum 

Aufstellungsdatum sind in 2024 Abrufe von Mio. EUR 6,5 getätigt worden, die zu entsprechenden 

Liquiditätsabflüssen aus dem Konzern führen. 

 

Wennebostel, den 23. Mai 2024 

Die Geschäftsführung 



Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2023

2023 Vorjahr
TEUR TEUR

Periodenergebnis einschließlich Ergebnisanteilen von
Minderheitsgesellschaftern vor außerordentlichen Posten 36.988 81.680
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 17.392 14.620
Abnahme (-) / Zunahme der mittel- und langfristigen Rückstellungen -2.384 1.367
Zunahme (-) / Abnahme der Rückdeckungsansprüche -16 256
Zahlungsunwirksame Erträge (-) / Aufwendungen aus Währungsumrechnung -199 -161
Gewinn (-) aus dem Verkauf von Geschäftsanteilen 0 -136.546

Cash Earnings nach DVFA/SG 51.781 -38.784

Abnahme (-) der kurzfristigen Rückstellungen -3.863 -3.542
Gewinn (-) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -195 0
Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.998 31.805
Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -8.381 -23.117
Saldo aus Zinserträgen (-) / Zinsaufwendungen 2.660 4.442
Aufwendungen für Ertragsteuern 10.896 27.516
Ertragsteuerzahlungen -21.509 -7.931

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 33.387 -9.611

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 2.080 17.011
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -17.602 -19.342
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
immateriellen Anlagevermögens 30 135
Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -500 -526

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 2.959
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -4.250 -32.572

Einzahlungen aus dem Verkauf von Geschäftsanteilen 0 136.546
Erhaltene Zinsen 1.324 985
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -18.918 105.196

Übrige Veränderung der Gesellschaftermittel ohne
Berücksichtigung des Jahresergebnisses -137.719 -35.466
Gezahlte Zinsen (-) -832 -1.163
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -138.551 -36.629
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -124.082 58.956

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds -67 82
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 233 0
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 214.587 155.549
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 90.671 214.587

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
31.12.2023 Vorjahr

TEUR TEUR
Liquide Mittel 90.722 214.638
Verbindlichkeiten aus Cash-Pool (-) -51 -51

90.671 214.587

    



Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark

Konzern-Eigenkapitalspiegel 2023

Eigenkapital des Mutterunternehmens Nicht beherrschende Anteile Konzerneigenkapital

Kapitalanteile

Kapitalrücklage
Eigenkapitaldifferenz aus

Währungsum-
rechnungen

Bilanzgewinn/
Bilanzverlust (-) Eigenkapital Auf nicht beherrschende

Anteile entfallendes
Eigenkapital

Komplementär- Kommandit- Summe Summe
einlage einlagen

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 31.12.2022 0,00 20.000.020,00 20.000.020,00 119.067.951,22 5.151.094,91 2.068.567,91 146.287.634,04 -92.911,62 146.194.722,42

Gutschrift auf Gesellschafterverrechnungskonten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -54.543.101,80 -54.543.101,80 0,00 -54.543.101,80

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.030.721,42 37.030.721,42 -42.693,35 36.988.028,07

Währungsumrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.853.667,25 0,00 -1.853.667,25 0,00 -1.853.667,25

Sonstige Veränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -11.919.401,81 -11.919.401,81 135.604,97 -11.783.796,84

Stand am 31.12.2023 0,00 20.000.020,00 20.000.020,00 119.067.951,22 3.297.427,66 -27.363.214,28 115.002.184,60 0,00 115.002.184,60

Vorjahr
Eigenkapital des Mutterunternehmens Nicht beherrschende Anteile Konzerneigenkapital

Kapitalanteile

Kapitalrücklage
Eigenkapitaldifferenz aus

Währungsum-
rechnungen

Bilanzgewinn Eigenkapital Auf nicht beherrschende
Anteile entfallendes

Eigenkapital
Komplementär- Kommandit- Summe Summe

einlage einlagen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 31.12.2021 0,00 20.000.020,00 20.000.020,00 149.067.951,22 3.846.995,97 14.977.707,40 187.892.674,59 -41.505,07 187.851.169,52

Gutschrift auf Gesellschafterverrechnungskonten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -98.420.070,18 -98.420.070,18 0,00 -98.420.070,18

Entnahmen aus der Rücklage 0,00 0,00 0,00 -30.000.000,00 0,00 0,00 -30.000.000,00 0,00 -30.000.000,00

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 81.731.738,30 81.731.738,30 -51.406,55 81.680.331,75

Währungsumrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 1.304.098,94 0,00 1.304.098,94 0,00 1.304.098,94

Sonstige Veränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.779.192,39 3.779.192,39 0,00 3.779.192,39

Stand am 31.12.2022 0,00 20.000.020,00 20.000.020,00 119.067.951,22 5.151.094,91 2.068.567,91 146.287.634,04 -92.911,62 146.194.722,42



 

– 1 – 
055249037 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), Wedemark 

 

 Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. 

KG), Wedemark, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. De-

zember 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzernan-

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-

ben wir den Konzernlagebericht der Sennheiser Holding SE & Co. KG (vormals: Sennheiser V + V GmbH & Co. KG), 

Wedemark, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 

31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 

und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In 

allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 
 

 Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-

zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-

zernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzern-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kön-

nen. 

 
 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzern-

lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 
 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im 

Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resul-

tierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtü-

mern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol-

lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 

und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-

ten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 

sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-

men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 

zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durch-

führung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
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dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-

ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten An-

gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hannover, den 23. Mai 2024 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Prof. Dr. Frank Beine Jan-Christian Wilhelms 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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